
 

 

 

Herzlich Willkommen beim Ökumenischen Energiefasten 2018! 

Schön, dass Sie mit dabei sind und sich dazu entschieden haben, in den sieben Wochen der Fastenzeit 

Ihren Energie- und Ressourcenverbrauch in den Fokus Ihrer Wahrnehmung zur rücken. Mit unserem 

Newsletter geben wir Ihnen einfache und interessante Tipps für eine klimaschonende Lebensweise. Wir 

hoffen, Sie finden Anregungen und Inspiration! 

              Ihre Klimaschutzmanager der Stadt Kempten und des Landkreises Oberallgäu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Birne raus – wie wir einfach Strom sparen können durch die richtige Beleuchtung und 

unserem Umgang mit Licht 

Licht ist für jeden Menschen eine notwendige Quelle für Wohlbefinden. Jeden Tag nutzen wir auf 

unterschiedliche Weise Licht, das aus Strom erzeugt wurde.  

Für unseren Stromverbrauch ist dabei nicht nur unser Umgang mit Licht ausschlaggebend, sondern auch 

die Wahl des richtigen Leuchtmittels wird eine positive Veränderung mit sich bringen: Das 

Stromsparpotential bei Licht liegt bei 80 Prozent, wenn man statt einer Glühbirne eine 

Energiesparlampe benutzt. Im Vergleich zur LED-Lampe ist es sogar noch drastischer, dabei kann der 

Stromverbrauch durch Licht um 90 Prozent reduziert werden. 

Kennen Sie noch die 60 Watt-Glühbirnen? Angenommen eine Birne brennt pro Tag 8 Stunden und Sie 

bezahlen rund 30 Cent pro Kilowattstunde Strom, dann kostet Sie diese Birne im Jahr über 50 Euro für 

Strom. Eine gleichhelle LED-Lampe benötigt Strom für deutlich unter 10 Euro. 

Hier ein paar einfache Tipps die helfen können Strom bei der Beleuchtung zu sparen: 
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Tipps zur Reduzierung der Stromkosten und den richtigen Umgang mit Licht 

 

Ersetzen Sie Ihre alten Glühbirnen durch moderne LED-Leuchten.  

Schalten Sie das Licht aus wenn Sie den Raum für mehrere Minuten verlassen. LED-Lampen 

leiden kaum darunter. 

 

Viele Geräte besitzen einen Stromsparmodus, stellen Sie diesen ein. 

 

Geräte wirklich ausstecken wenn sie nicht benötigt werden, da allein durch das Anstecken Strom 

bezogen wird. Auch den Stand-by Modus meiden, erkennbar, z.B. an dem roten Licht am 

Fernseher.  

Ladegeräte ausstecken, wenn sie nicht benutzt werden. 

Akkubetriebene Geräte nicht mit vollem Akku am Stromnetz hängen lassen, sie ziehen auch 

dann kontinuierlich Strom. Generell die Geräte nur neu laden, wenn Sie fast leer sind. 

Abschaltbare Mehrfachstecker benutzen. Dies sorgt zusätzlichen für mehr Komfort. 

Achten Sie beim Kauf einer neuen Glühlampe auf das Umweltzeichen (z.B. eu-ecolabel: www.eu-

ecolabel.de). 

Eine durchgängige „Festbeleuchtung“ im ganzen Haus wird auch mit LED-Lampen teuer. 

Sparsamer ist es, die Beleuchtungsstärke gezielt zu wählen. 

Diesen Tipp können Sie ganz sicher heute noch umsetzen: Auch das Anzünden einer Kerze 

reduziert den Stromverbrauch und erzeugt Licht. Das Kerzenlicht schafft eine angenehme 

Atomsphäre aus Ruhe und Frieden.  

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Ansprechpartner für den Klimaschutz in der Stadt Kempten und im Landkreis Oberallgäu: 
Thomas Weiß (Kempten)                                                      Simon Steuer & Heike Schmitt (Oberallgäu) 

0831 / 2525 – 8123  Thomas.weiss@kempten.de           08321 / 612 743    klimaschutz@lra-oa.bayern.de 


